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B ild  1 m V -M u ltize t (µA -M u itize t s iehe  T ite ls e ite )

A. Anwendung 
M it dem µA-Multizet können in fo lg e  seiner hohen 
S trom em pfind lichke it sehr k le ine  Ströme und W id e r­
s tände bis 5 M Ω gem essen w erden. M it seinem hohen 
Innenw ide rs tand  ist es besonders zum Messen von 
Spannungen mit g e rin g e r Energie gee igne t.

Das mV-Multizet ist vornehm lich do rt am Platze, w o 
sehr k le ine  Spannungen gemessen w e rden  sollen 
und w o  be i Strommessungen auf k le insten Span­
nungsab fa ll W ert g e le g t w ird . W iderstandsm es­
sungen können h ierm it bis 10 kΩ ausgeführt w erden. 

Auf M on tage  und auf Reisen kann solch ein Instru­
ment in e inem  handlichen Tragekästchen le icht und 
»M ultizet« ist e in g e tra g e n e s  W arenzeichen
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stets m eßbere it m itge führt w e rden ; be i um gehäng­
tem Tragekästchen sind be id e  Hände zum Messen frei.

B. Ausführung

Äußerer Aufbau: Die Instrum ente haben schwarze 
Iso lierp reßsto ff-G ehäuse (Abm essungen 110 X  143 X  
70 mm, G ew icht je  etw a 0,9 kg). M esserzeiger und 
sp ie g e lu n te rle g te  Skalen von etw a 80 mm Länge e r­
m öglichen ein genaues Ablesen. Das Einstellen a lle r 
M eßbereiche e rfo lg t m it e i n e m  Drehschalter über 
e ine r M eßbereichskale.
Für d ie  W iderstandsm essung w ird  e ine handelsüb­
liche Trockenzelle 1,5V (l /2 S tabba tte rie ) benu tz t*, 
d ie  in e ine r besonderen Kammer un tergebracht ist. 

Eine Rändelscheibe neben de r Plus-Klemme d ien t 
zum Nachjustieren be i abs inkender Zellenspannung; 
e ine Drucktaste seitlich neben de r Minus-Klemme 
erm öglich t es, den für das Nachjustieren e rfo rd e r­
lichen Kurzschluß de r Klemmen herzustellen.

Meßwerk und Meßbereiche: Beide Instrum ente haben 
ein Drehspulm eßwerk. Die D oppelska len haben 
schwarze Schrift, bez iffe rt 0 bis 100

für d ie  Bereiche 1— 10— 100— 1000 
blaue Schrift, bez iffe rt 0 bis 30

für d ie  Bereiche 0,3— 3— 30— 300 
Die M eßw erte  können desha lb unter Berücksichtigung 
de r Dezim alste lle  stets unm itte lba r abge lesen w e r­
den. Ledig lich be i den Bereichen 20 µA des µA-M ul- 
tize t und 60 mV des m V-M ultizet ist de r M eßbe­

* Die B a tte rie  w ird  nicht m itg e lie fe rt.



re ich faktor 0,2 bzw. 2, be im  Bereich 15 A (m it äuße­
rem N e benw ide rs tand ) de r Faktor 0,5 anzuwenden. 
Bei de r W iderstandsm essung ist an de r rot beschrif­
te ten  Skale abzulesen. Entsprechend de r m eh rfa rb i­
gen Beschriftung d e r  Skalen ist auch d ie  M eßbere ich­
skale des Drehschalters in d re i Farben ausgeführt.

Tafel der Meßwerkdaten

µA -M u ltize t m V-M u ltize t

13 S trom bere iche  
20 (100 mV) —30—100—300 nA 

1 —3—10—30—1C0 —300 mA 
1 - 3 - 1 0  A 

S pannungsab fa ll 100bis300 mV 
jed o ch  e tw a  400 mV be i 10 A

9 S trom bere iche  
1 (5 mV) —3 —10—30 

-1 0 0 -3 0 0  mA 
1 —3—10—151)—301) A 

S pannungsab fa ll 10 b is 15 mV 
jedoch  e tw a : 30 mV be i 1 A 

55 mV b e i 3 A ; 150 mV b e i 10 A

8 Spannungsbere iche  
0 ,3 -1 -3 -1 0 -3 0 -1 0 0 ,

-300 -1 0 00  V 

In s tru m e n tw id e rs t. 50000 Ω /V

12 S pannungsbere iche  
10 — 30 — 60 2) — 100 — 300 mV 
1 -3 -1 0 -3 0 -1 0 0 -3 0 0 -1 0 0 0  V 

In s tru m e n tw id e rs t. 1000 Ω /V

4 W id e rs tan d sb e re iche  
5 -5 0 -5 0 0  k ß - 5  M Ω

2 W id e rs tan d sb e re iche  
1 -1 0  k Ω

Prüfspannung 5 kV; Ü b e rla s tb a rk e it 1,2 x N ennbe las tung

1) Durch ank lem m bare  äußere N eb e n w id e rs tän d e
2) Vornehm lich  zum Anschluß vo rg e n a n n te r N e b e n w id e rs tä n d e

Meßgenauigkeit: Die Instrum ente entsprechen de r 
Klasse 1 m it Ausnahme de r M eßbere iche 100 mV und 
5 mV, be i denen de r Tem perature influß  etw a — 2%  
je  10° C be träg t.



C. Hinweise für die Benutzung

Für genaue M essungen ist zu beachten:
1. Annähernd w aagerech te  Lage des M eßgerätes.
2. Einhalten eines Abstandes von etw a 10 cm von 

Eisenmassen und Hochstrom führenden Leitern. 
Sind starke F rem dfe lder zu befürchten, so ist der 
M eßplatz auf S tö rfe lde r zu prüfen. Dazu w ird  das 
nahezu auf Skalenende e in g e s te llte  M eßinstrum ent 
in d ie  Lagen 1a und 1b des Bildes 2 gebracht, 
w o b e i es den g le ichen W ert anzeigen soll. Erhält 
man versch iedene Zeigerausschläge, so w ie d e r­
ho lt man d ie  Prüfung in den Lagen 2a und 2b und

B ild  2 Prüfen des M eßp la tzes auf S tö rfe ld e r
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w äh lt für d ie  Messung d ie  Lage m it der k le ine ren  
Aussch lagdiffe renz. Erhält man auch in de r güns ti­
geren Lage m erkbar untersch ied liche Ausschläge, 
so führt man zw ei Messungen in den Lagen a und 
b aus und b ild e t aus den erhaltenen Ausschlägen 
den M itte lw e rt.

3. Berichtigen de r Z e ige r-N u llage : W ird das strom ­
lose M eßgerät an einem  störungsfre ien  Platz auf­
g e s te llt, so muß sich d ie  Z e igerschne ide m it dem 
Skalenstrich 0 decken, andern fa lls  ist de r Z e ige r 
durch V erste llen  des Nu llpunktrückers en tsp re ­
chend e inzuste llen.

4. Das Putzen de r G lasscheibe während de r Messung 
ist zu verm e iden , da es e lektrosta tische  Ladungen 
hervorru fen kann. Man b e s e itig t d iese Ladungen 
durch Anhauchen de r G lasscheibe.

Strom- und Spannungsmessungen: Man s te llt den Dreh­
schalter vo r dem Anschließen auf e inen so hohen 
M eßbere ich, daß e ine Ü berlastung sicher ve rm ieden  
w ird . Ist der Aussch lagw ert n ie d rig e r als de r End­
w e rt des nächstk le ineren M eßbereiches, so kann auf 
d iesen um geschalte t w e rden .

Für genaue Messungen über 800 V em p fieh lt es sich, 
d ie  M inus-Klem m e zum V erm eiden e ine r statischen 
A u fladung  des Instrum entes zu erden.

Bei Messungen m it dem m V-lnstrum ent in V e rb in ­
dung m it den äußeren N ebenw ide rs tänden  ist vor 
dem  Einschalten in den S trom kreis de r M eßbere ich­
w ä h le r auf 60 mV einzuste llen. Diese N e b e n w id e r­
stände entsprechen de r Klasse 0,2.



Widerstandsmessung: Die an den Instrum entklem m en 
verze ichnete Polung g ilt  be i W iderstandsm essungen 
m it um gekehrten Vorzeichen.
Man s te llt den Drehschalter auf einen W iderstands­
be re ich * ein, schließt den zu messenden W iderstand 
an und p rü ft zunächst d ie  Ba tteriespannung durch 
Drücken de r Taste. G eht de r Z e ig e r h ie rbe i nicht bis 
auf 0Ω , so muß er durch Drehen de r Rändelscheibe 
auf d iesen Teilstrich gebracht w e rden ; andernfalls 
ist d ie  Trockenzelle zu erneuern. Nach Loslassen der 
Taste w ird  de r gem essene W ide rs tandsw ert auf der 
Ohm-Skale abgelesen.
Bei ungünstigem  Zeigerausschlag kann man o ft durch 
Ü bergehen auf e inen anderen M eßbereich d ie  A b ­
lesung verbessern, indem  d ie  Ausschläge mehr in 
d ie  M itte  des Skalenbogens v e rle g t w erden. Nach 
jedem  Wechsel des M eßbereiches em p fieh lt es sich, 
d ie  Kurzschlußkontrolle zu w ie d e rh o le n ; der zu 
m essende W iderstand kann dabe i angeschlossen 
b le iben .

Auswechseln der Trockenzelle: Verbrauchte Zellen 
müssen w egen Korrosionsgefahr sofort aus der Kam­
mer en tfe rn t w erden. Nach Abnehm en des d ie  
Batteriekam m er abschließenden Deckels w ird  d ie  
a lte  Trockenzelle aus de r Kammer herausgenommen. 
Die K on taktfedern  sind so rg fä ltig  zu re in igen und 
erfo rde rlichen fa lls  nachzubiegen. Die neue Z e lle  w ird

* Ein k le in e r Ze ige raussch lag  be im  Um schalten von den W ider- 
s tandsbe re ichen  auf d ie  benachbarten  S trom - o de r Spannungs­
bere iche  is t ohne Belang und d eu te t nicht e tw a auf e ine  
Beschädigung des Instrum entes hin.
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e ine r handelsüblichen S tabba tte rie , d ie  zw ei Zellen 
en thä lt, entnom m en und — mit dem M itte lp o l rechts — 
in d ie  Kammer e ingesetzt.

Wartung: Um M eß feh ler durch e rhöh te  Ü bergangs­
w id e rs tä n d e  an den Kontakten des M eßbere ichw äh­
lers zu verm e iden , ist es e rfo rderlich , d ie  K ontakte 
von Z e it zu Ze it m it einem  sauberen, trockenen 
Tuch abzure iben. Beizende F lüssigke iten ode r Fette 
sind nicht an d ie  Kontakte heranzubringen. Die 
Scha lte rkontakte  sind nach ö ffn e n  der B odenk lappe 
zugänglich.

Einsetzen in die Bereitschaftstasche: Zum Einsetzen in 
d ie  Bereitschaftstasche ist das Instrum ent k lem m en­
se itig  m it Druck unter d ie  W ulst zu schieben und so­
dann in d ie  Tasche hineinzudrücken. Soll d ie  Tasche 
zum Tragen um gehängt w erden , so ist de r um den 
Deckel g e le g te  Riemen abzustre ifen und durch Um­
knöpfen zu verlängern .
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